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6.4 Beratungsstellen und geeignete Institutionen im Rhein-Sieg-Kreis: 
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6.5 Dokumentationsleitfäden 
 

DOKUMENTATIONSBOGEN SEXUALISIERTE GEWALT 
Vermutungs- oder Mitteilungsfall 

 
_______________Datum 
_______________Protokollant*in  
 

Geht es um einen: 

Mitteilungsfall?  

Vermutungsfall?  
 

 
 
 
 

Betrifft der Fall eine: 

Interne Situation?  

Externe Situation?  
 

 
 
 
 

Vermutungs(-beobachtungs-)fall 
Wer hat etwas beobachtet? 

- (Name) 
- Funktion 
- Telefon / Mail 

 

Mitteilungsfall 
Wer hat etwas erzählt? 

- (Name) 
- (Funktion) 
- Telefon / Mail 

 

Welches Kind/Jugendliche*r ist 
betroffen? 

- Name (evtl. Vorsicht!) 
- Alter 
- Geschlecht 
- Gruppe / Einrichtung 

 

Was wurde beobachtet? 
- Was erschien seltsam, ver-

dächtig, beunruhigend?  
 

(Nur Fakten, ohne eigene Wertung) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wer war involviert? 
 

 

Wo wurde die Situation beobach-
tet?  
 
 

 

Datum + Uhrzeit der Beobach-
tung? 
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Was wurde erzählt? 
- Fakten 
- Wer, Wie, Was, Wann? 
- Wahrnehmungen 
- Wurde der Fall schon ande-

ren Stellen geschildert? 
 
 
 
 
 
 
 

 

Datum + Uhrzeit der Mitteilung  
 
 

 

Was wurde in der Situation der 
Beobachtung oder der Mitteilung 
getan? 
 
 
 
 
 

 

Welche Absprachen wurden ge-
troffen? 

- Wer wird informiert? 
- Was ist als Nächstes, bis 

wann geplant? 
- Was soll geklärt werden? 
- Wurden Schritte vereinbart 

und wenn ja welche? 
- Wann wird wieder Kontakt 

aufgenommen? 
 
 
 

 

Mit wem wurde über die Beobach-
tung oder die Mitteilung gespro-
chen? 

- Leitung / Kolleg*innen? 
- Jugendamt? 
- Fachberatungsstellen? 
- Eltern? 
- Usw. 

 

 

Sonstige Anmerkungen 
 

 

 


